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K . Hbevcrrnt NcrgokL».
Mehlzuweisung au Wirte.

Den neuerdings geäußerten dringenden Wünschen der
Wirts nach erhöhter Mehlzuweisung sür Kochzwecke Rech¬
nung tragend, wird auf Grund der Verfügung der Landes-
getreidestelle vom6. d. Mts. Nr. 658 zu Ziffern 21 u. 22
der Mehl- und Brotabgabeoerordnungfür den Oberamts-
bezirk Nagold vom 27. Sept. 1915 Gesellschafter Nr. 227
mit sofortiger Wirkung angeordnet:

Für die nach Ziffer 21 ausgefolgten Gastmarken kön¬
nen die Wirte auf jede Empfangsbescheinigung eins Gast¬
marke aus dem ihnen überlassenen Vorschuß für sich selbst
in Anspruch nehmen und als von ihnen eingenommen der
Kattenabgabestellrgemäß Ziffer 22 Abs. 1 zum Umtausch
abliefern.

Die nach Ziffer 22 Abs. 2 in Mehl- undB'otmarken
umzutauschenden Gastmarken werden beim Umtausch mit
einem Mehlgewlcht von 32 K sür die Marke (statt bisher
27 ss) berechnet.

Dies wird den Wirten und den ihnen gleichgestellten
Personen sowie den Kartenabgabestelle hiemit zur Kenntnis
gebracht. Dis Karlenahgabestellen erhalten wegen der hie-
nach sich ändernden Brotmarkenabrechnung gleichzeitig noch
besondere Weisung.

Allgemein wird noch darauf hingewiesen, daß die Wirte
nach Ziffer 17 Abs. 2 sür jede mit Mehl zubereitete Speise
eine Gastmarke verlangen können und daß sie nur dann
in der Lage sind, Mehlspeisen abzuzeben, wenn ihnen hie-
sür von den Gästen die erforderlichen Gastmarken ausge-
händigt werden,

Nagold, den 11. Dez. 1915. Kommerell.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB. Großes Hauptquartier , 11. Dez.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf vielen Stellen der Front lebhafte Tätigkeit
der beider fettigen Artillerie ». Nach starker Fenervor-
bereitnng griffe» die Franzose« abends unsere Stel¬
lung aus und östlich der Höhe ISS (nordöstlich von
Souaia) erueut au. Der Angriff wurde abgeschlagen.
Die Stellung ist genau ss fest in unserer Hand, wie sie uns
durch die kühnsten gegenteiligen Behauptungen in den fran¬
zösischen Tagesberichten der letzten Zeit nicht hat entrissen
werden können.

Joseph im Schnee.
Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

von
Verth old Auerbach.

(Fortsetzung.)
„Der Bub hat heute nacht nicht geschlafen, und weiß

nicht, was er redet," suchte Martina za entschuldigen.
„Brauch; keine Entschuldigung, es wird weiter nichts

davon geredet," sagte die Lcegart und leg!« ihre Schere
mit dem großen und dem kleinen Griff, daneben eine kleine
Schere. Nadelzeug und Wachsstock, alles aus dem Parade-
Kiffen, worin ein schwerer Backstein cingehülll war, aus den
Tisch. Hiermit hatte sie Besitz ergriffen vom Hause, und
fie regierte es. wie von festem Thron herab, denn sie stand
den ganzen Tag nicht mehr auf. Bevor sie sich indes nie-
der'ieß, ging sie in die Kammer und kam um einen Rock
verschmälert wieder zurück, denn sie ließ sich nur sehr sau¬
ber gekleidet auf der Straße sehen, wollte aber ihren guten
Rock nicht versitzen. Sie rückte sich beim Wiedereintritt
den Tisch brquemlich zurecht, setzte sich, und Martina rückte
ihr den Schemel unter die Füße, und nun gab Leegart ihr«
Befehle kurz und klar, und so sagte sie jetzt: „Martina,
bring das Essen."

Martina brachte den Haferbrei, stellt«ihn aus den Tisch.
Joseph betete vor, und aus der Auswahl seiner Gebete
heute das kürzeste:

Oestlicher Kriegsschattplatz:
Die Lage bei den Heeresgruppen der Generalseldmar.

schölle vo« Hinbenburg und Prinz Leopold von
Bayern ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsmge«:
Ein russischer Angriff brach nördlich der Eisen¬

bahn Kowel—Sarny verlustreich vor der österreichisch¬
ungarischen Linie zusammen. Nördlich von Czartorysk
wurden avf das westliche Styrufer vorgegangene Auf¬
klärungsabteilungen des Feindes wieder vertrieben.

Balkankriegsschanplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse. Leber die bulgarischen

Armeen liegen neue Nachrichten noch nicht vor.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Großes Hauptquartier , 12. Dez.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Oestlich von Neuvechapelle (südwestlich von Lille)
scheiterte vor unserem Hindernis der Versuch einer
kleinen englischen Abteilung , überraschend in unsere
Stellung einzudriuge». In den Vogesen kam es zu
vereinzelte» Patronillengefechteuohne Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Schwächere russische Kräfte , die in der Gegend des

Warsung-See - (südlich von Iakobstadt) und südlich von
Pinsk gegen unsere Stellungen vorzielten, wurden zu-
rückgewiese«.

Balkankriegsschauplatz.
Den in den albanische« Grenzgebirgen verfol¬

gende» österreichisch-ungarischen Kolonnen fielen in
den beiden letzten Tagen über S3VV Gefangene und
Versprengte in die Hände. Zwischen Rozay, das
gestern genommen wurde, und Jpek , hat der Feind über
sv Geschütze zmücklsssen müssen.

Nach entscheidende» Niederlagen , die die Armee
des Generals Todorow in einer Reihe kühner und kräf-

Speij' Gott, tränk' Gott alle armen Kind,
Die aus Erden sind. Amen.

Joseph halte seine Tränen getrocknet, er saß zwischen
Großvater und Großmutter, und nach dem Gebete war es
nun still und ruhig am Tisch. Jeder schöpfte sich mit sei¬
nem Löffel aus der Pfanne, und es gab gar keine Grenz-
streitigkeiten.

In der Stube war alles sauber, wenn auch ärmlich
und eng. An der Ofenwand, gerade über dem großen,
alten Stuhl, war ein Nagel mit einem messingenen Kops
eingeschlagen, da hatte einst der Konfirmandenspruch der
Martina gehangen; jetzt ist der Nagel leer, nie wird etwas
daran gehängt. Martina schaute nicht gern dort hinauf,
und David hatte strengen Befehl gegeben, daß m«n den
Nagel nicht ausziehe.

Das Haupt des Hauses, der Schilder-Daoid, ist ein
Mann in vorgerückten Jahren, es läßt sich aber nicht gut
erkennen, wie alt er sein mag. Er hat dicht?, schneeweiße
und kurzgehaltene Haare aus dem Kopfe, uud von den
Schläfen rings um das Gesicht läuft ein schneeweißer, et¬
was flockiger Bart. Das Gesicht aber hat noch etwas ju¬
gendlich Frisches, zumal die tiefblauen Augen, die mit den
schwarzen Brauen fast fremd darin erscheinen.

Die Frau des Schilder-Daoid ist ebenfalls eine große,
schlanke Gestalt, von ihrem Gesicht kann man aber wenig
sehen. Sie hat beständig mit dicken Tüchern das ganze
Gesicht verbunden, und wenn sie spricht, merkt man an

tiger Schläge während der letzten Tage de« Franzose»
n«d Engländern beibrachte, befinden sich diese i«
klägliche« Zustande ans dem Rückzüge nach der
griechischen Grenze und über dieselbe. Die Ver¬
luste der Feinde an Menschen, Waffen und Material
aller Art sind nach dem Berichte unseres Verbündeten
außerordentlich schwer.

Oberste Heresleeitung.
Die österreichischen Tagesberichte.

Wie «, 10 Dez. WTB. Amtliche Mitteilung vom
10. Dez. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise unbedeutende Aufklärungskämpfe. Sonst

Ruhe an der Front.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küsteuläudischeu Front herrschte gestern,
von Artilleriefeuer uud kleineren Unternehmungen abge¬
sehen, Ruhe.

Die Tätigkeit des Feinde« vor den befestigten Räu¬
men von Larkaro unk Riva hält an. Nachmittags
griff italienische Infanterie unsere Stellungen auf dem
Monte Bie« und westlich davon (zwischen Lhiese und
Lonceital) an. Sie wurde unter schweren Verlusten voll¬
ständig zurückgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südlich der montenegrinischen Nordgrenze« erden die

Berfolgnugskämpfe fortgesührt.
Wie », 11. Dez. WTB. Amtliche Mitteilung vom

11. Dez., mittags:
Russischer Kriegsschauplatz:

Be! Czartorysk haben wir russische Aufklärungsab¬
teilungen vertrieben. Sonst Ruhe an der ganzen Front.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Seschützkämpfe in Iudicarien dehnen sich nun auch

auf den Raum westlich des Chiese-Tales aus. Im Ab¬
schnitt zwischen diesem und dem Loncei-Tale wurden unsere
vorgeschobene« Posten auf dem Monte Dies vor über¬
legenen feindlichen Kräften zurückgenommeu. Schwache
Angriffe der Italiener in den Dolomiten gegen den Biof-
Sattrl, im Sörzischen gegen den Nordhang des Monte
San Michele, wurden abzewirsen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In den Rachhntkämpfe« aus montenegrinischem

Gebiet wurden neuerlich über 400 Gefangene eingebracht.
ihren mühsam hervo.gebrachten Lauten, daß Iste sich selber
nicht hört.

Die Näherin Leegart ist eine feine, blaffe, fast vor¬
nehme Erscheinung, schon bei Jahren, aber man sieht ihr
noch immer die Spuren ehemaliger besonderer Schönheit
an, dabei trägt sie sich immer leicht und fein. Die schwarz,
tuchene Jacke ist nur oben am Hals zugeknöpft, von da
an ist sie frei und offen und zeigt einen breiten, schriee-
weißen Brustlatz. Wer es nicht weiß, merkt es kaum, daß
sie bisweilen eine kleine Prise nimmt; man steht ihre Dose
nie, und sie nimmt die Prise so schnell und zierlich, daß sie
kaum mit dm Fingern die feingeschnitzelte Nase berührt.

Der kleine Joseph, man sollte es nicht glauben, daß
er vor wenig Wochen erst sechs Jahre alt geworden ist,
man schätzt ihn leicht drei Jahre älter. Derb und mächtig
in Gliedern, was man hierzulande einen vollmastigen Inn-
gen nennt, ein wilder, blonder Krauskopf, zu dem sich aber
die dunkeln Augen mit breiten Brauen — es sind die
Augen der Mutter — seltsam ausnehmm. Der kleine Jo¬
seph ist der eigentliche Mittelpunkt des Hauses, und man
merkt's schon daran, daß sein alberner Willkommsgruß fast
alles aus der Ordnung brachte. — Man schwieg geraume
Zeit bei dem Essen. Leegart berichtete indessen, daß der
Pfarrer heute nacht zur Röttmännin geholt worden sei.

„Wir reden nicht von der Röttmännin," sagte der
Schilder-Daoid und warf dabei einen bedeutsamen Blick auf
die Leegart und wieder auf den Joseph.

(Fortsetzung folgt.)



Ereignisse zur See.
Am 10 . Dezember , nachmittags , hat ein Geschwader

unserer Seeflugzeuge in Ancona Bahnhof , Elektrizitäts¬
werk . Gasometer und militärische Objekte sehr erfolgreich
mit Bomben belegt . Trotz des Schrapnellfeuers aus meh¬
reren Geschützen und der sehr ungünstigen Witterung sind
alle Flugzeuge unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.

Aus dem bulgarischen Hauptquartier.
Sofia , 11. Dez. WLB . ( Ärmlicher Bericht vom 8.

Dez ) jDie Verfolgung der englisch -französischen
Truppen hält auf beiden Ufern des Wardar und des
Flusses Kosturino gegen Trodooo hin an . Heute früh
wurde um 7 Uhr der Kampf auf der Front Petrsoo -Mtro-
oac wieder ausgenommen . Nach eine» ungestümen Stnrrn-
augrisf bemächtigten sich unsere Abteilungen mehrerer
hinteretnanderliegender Höheuftelluugeu und warfen die
Franzosen gegen den Wardar zurück. Sie erbeuteten
2 Maschinengewehre und machten 100 Mann zu Gefangenen.
Biele Franzosen sind in den Bergen zerstreut . Die Kolonne,
die aus dem linken Wardarufer vorgeht , griff überraschend
die bei der Mündung des Dolna -Wodaflufses befindlichen
Stellungen des Feindes an . Die Franzosen wurden aus
Gradeez vertriebe « und auf Udowo in vollständiger
Unordnung und unter Zurücklassung zahlreicher Gefangener
zurückgeworse « . Unsere Abteilungen verfolgen die eng-
ttsch.französtschen Truppen südlich Kosturino aus Rabrowo-
Kiri und Balandovo . Nach einem hartnäckigen Kampf,
der den ganzen Tag sortdauerte . gelang es unseren D Up¬
pen sich der sehr starken englisch französische « SteRuug
auf der Linie Protan -Memiolt -Kajani bet Platowo zu be¬
mächtigen . Wir « achten dort 4VV Engländer zu
Gefangenen und eroberten 1« englische Geschütze.
Die englisch-französischen Truppen befinden sich in schleu¬
nigem Rüctzng südlich der Linie Rabrawo-Balandovo.

WTB . Sofia , 11 . Dez . Amtlicher Bericht vom 9.
Dez . : Unsere Verfolgung zu beiden Seilen des Wardar und
südlich von Kosturino dauert fort . Die Franzosen leisten
mit starker Artillerie und zahlreichen Maschinengewehren
aus jeder Stellung verzweifelten Widerstand . Da sie jedoch
den starken Druck unserer Truppen nicht aushalten können,
verlassen sie rasch ihre Stellungen und gehen zurück . Unsere
an beiden Ufem des Wardar verfolgenden Kolonnen haben
bereits den Slldausgana des Engpasses bei Demirkapu ver¬
losten und find bis südlich der Bahnstation Mirooesac ge¬
langt . Am rechten Wardar -Ufer machten sie Gefangene von
den französischen Regimentern 421 . 448 , 48 und 84 . Unsere
südlich von Kosturino »orrückenden Truppen erreichten den
Kozludere -Fluß und besetzten die Dörfer Lalkali , Tartarei,
Rabrovo , Balandovo und Hudooo , der Standort des Haupt¬
quartiers von General Sarrail war . Die Franzosen haben
die Bahnhöfe von Hudevo und Mirovrsac in Brand ge¬
steckt. Wir erbeuteten von den Franzosen in dem Bahnhof
Hudooo 1100 Kisten Patronen , viel Proviant u . Sanitäre-
material , sowie viel anderes Material , beim Bahnhof
Mirooesac 30000 Kilogramm Weizen . Fässer mit Kokos¬
butter , Wein und vieles andere , ferner von den Engländern
5 Maschinengewehre und viele Sk wehre . In den feindlichen
Stellungen sind noch viele Gewehre , Telegraphen - und
Kriegsmaterial zerstreut liegen geblieben , in den englischen
Stellungen eine Menge Bettdecken . Unsere Verluste sind
unbedeutend , die des Gegners ungeheuer . Das Kampsfeld
ist besät von englischen und französischen Leichen und zu-
rückgelaflenen Verwundeten , von denen viele seit 3 bis 4
Tagen noch nicht verbunden sind . Sie erzählen , daß ihre
Aerzte schon beim Beginn der Kämpfe davongelaufen seien.
Bei ihrem Rückzug nahmen die Engländer und Franzosen
die ganze Bevölkerung mit sich. — An der serbischen Front
rückten unsere Truppen nach der Einnahme von Ochrida
am Nordufer des Olidasee « gegen Struga vor . Die östliche
Hälfte der Stadt am rechten Ufer des Drin ist bereits in
unserer Hand . Der Gegner hat die Brücken in der Stadt
zerstört und leistet aus dem linken Flußufer Widerstand.

Der amtliche Bericht der Türke » .
Konstantinopel , 10. Dez. WTB . Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Irakfront  drangen unsere
Truppen im Norden und Westen noch näher an die feind¬
lichen Stellungen bei Kut -el-Amara heran , brachten dem
Feinde große Verluste bei und zwangen die Abteilungen,
die sich auf dem rechten Ufer des Tigris befar den , zum
Rückzug nach Kut - el - Amara.  Im Osten bemäch¬
tigten wir uns der Brücke über den Tigris , zwangen einige
feindliche Abteilungen nach Kut -el-Amara zurückzugehen
und feindliche Kanonenboote zu entfliehen . — An der Ka ri¬
ll asus front  machten wir in der Gegend von Milo einige
feindliche Patrouillen zu Gefangenen , andere vernichteten
wir . Bon den anderen Abschnitten nichts Neues . — An
der Dardanellenfront  beschossen feindliche Panzerkreuzer
bei Kemikli Liman kurze Zeit unsere Stellungen . Unsere
Artillerie erwiderte und richtete sichtlichen Schaden an den
feindlichen Schützengräben und Artilleriestellungen an . Zwei
Granaten trafen die Landungsstelle bei Kemikli Liman und
verursachten dort Verluste und Verwirrung . Bon 5 Minen,
die der Feind am 8 . und 9 . Dez . in diesem Gebiet springen
ließ , explodierten drei gerade unterhalb seiner Schützengräben.
Die beiden anderen , die in ungefährlichem Abstand explo¬
dierten . verursachten uns bloß den Verlust von 10 Toten
und Berwundetkn . Bei Art Burvu heftiger Kamps mit
Artillerie und mit Bomben . Der Feind schleuderte Luft¬
torpedos . Ein Kreuzer beschoß in Zwischenpausen unsere
Stellungen . Unser Feuer zwang ihn , sich zu entfernen.
Ein anderer Kreuzer kam auf Kanonenschußweite heran.
Bei Seddul Bahr bewirkte unsere Artillerie die Einstellung

der Bombenwürfe und brachte die feindliche Artillerie zum
Schweigen . Zwei Kreuzer beschossen wirkungslos unsere
Stellungen.

Heftige Schlacht an der griech . Grenze.
Nach Meldungen verschiedener MorgendläUer berichtet

Magrini , daß seit dem 7. Dez . eine heftige Schlacht
an der griechischen Grenze im Gangs sei.

Lugano , 11 . Dez . Der Batkanberichterstatter Ma-
grtni gibt laut „Dass . Zig ." folgenden Bericht ans Salo¬
niki »om 8 . Bez . : Di « Schlacht an der englisch-sranzöfi-
sitzen Front nimmt einen entscheidenden Charakter an . Der
liuke englische Flügel der Armee , der von dem General
Monroe unabhängig von Sarrail befehligt wird , wurde am
7. Dezember mit äußerster Heftigkeit angegriffen und zum
Rückzug gezwungen . Er mußte die Höhe vor Eranl ! und
den Ort selbst räumen . Nach einer noch unbestätigten
Meldung sollen die Bulgaren bereits Gabrovo an der nach
Doiran führenden Straße besetzt haben . Gleichzeitig greifen
die Bulgaren die französisch -englischen Stellungen bei Mo¬
roser und den Bahnhof südlich vnn Strumitza an . Die
Vorposten der Franzosen befinden sich bei Demir Kapu,
aber die Basis ist bereits hinter die neuen Stellringe « bei
Gewgheli verlegt worden . Der Kamps dauert fort und
wird sich bei dem wahrscheinlichen Rückzug der Verbünde¬
ten aus griechisches Gebiet verschieben . Die Streitkräfte
der Engländer nnd Franzosen betragen an der Front
höchstens 110 000 Mann , weitere 40000 Mann flehen in
Saloniki.

Der Kaiser im Osten.
Berlin , 16. Dez. WTB . (Amtlich.) Se . Majestät

der Kaiser hat nach kurzem Besuch in Lemberg die deut¬
schen Truppen an der Strypa besichtigt.

Der U-bootskrieg.
London , 10. Dez. WTB . Der Marinemitarbeiter

der Morninq Post schreibt : In den fünf Wochen sind über
30 britische , französische und italienische
Schiffe,  darunter auch Transportschiffe , im Mittelmeer
versenkt  worden . Die genaue Zahl ist nicht bekannt.
Amtliche Berichte darüber sind selten veröffentlicht worden.
Die meisten Nachrichten kamen von Lloyds . Es ist an¬
scheinend unmöglich , die österreichischen Häsen zu blockieren.
Auch die Einfahrt in das Adriat schs Meer scheint keinem
Feinde verschlossen zu sein.

London , 11. Dez. WTB . Lloyds meldet: Der
norwegische Dampfer „Nereus"  wurde versenkt . Der.
Steuermann ist ertrunken . Die übrige Besatzung wurde
gerettet.

London , 11. Dez. WTB . Das „Reutersche Bureau"
meldet : Der dänische Dampfer „Mink " , 1229 Brutto¬
tonnen . wurde versenkt . Die Besatzung wurde gerettet.

Aus Amerika.
Nenyork , 10. Dez. WTB . Funkspruch des Der-

treters des WTB . Gemäß ciner ausdrücklichen Erklärung
des Staatssekretärs Lanstng bann sestgestellt werden , daß
daß Verlangen nach einer Abberufung des Marlneattachüs
von Boy Ed und des Militärattaches von Papen keiner-
lei politischen Hintergrund  hat und daß ins¬
besondere der Botschafter Graf von Bsrnsdorf gänzlich un-
beteiliat ist.

Washington , 10. Dez. WTB . (Reuter.) Me ver¬
lautet , ist die Note der amerikanischen an die österreichische
Regierung wegen der Versenkung der „Ancona " kurz aber
energischer als irgend eine der an Deutschland gerichteten
Noten . Es wird nachdrücklich gefordert , daß Oesterreich-
Ungarn eine Gewähr für die Sicherheit der Amerikaner
gibt . Die Note ersucht um Aufklärung über die Beschul¬
digung . daß das Unterseeboot , nachdem der Dampfer bereits
gestoppt hatte , Granaten abgeschossen und einige Passagiere
getötet habe . Präsident Wilson habe Lansings Entwurf
gutgeheißen , ohne etwas daran abzuändern . Die Kürze
der Note wird dem Wunsche der Bereinigten Staaten zu-
geschrieben, die Angelegenheit so rasch wie möglich zu erledigen.

London , 10. Dez. WTB . Das Reutersche Bureau
meldet aus Richmond in Virginia : Die Stadt Hope¬
well,  in der sich die neuen Pulverfabriken von Dupont
befinden , ist fast ganz niedergebrannt.  Die
Fabriken sind nicht beschädigt . Die Regierung sandte Trup¬
pen zur Hilfeleistung . Der Sachschaden übersteigt 1 Million
Dollars . Tausende sind obdachlos . Der Belagerungszu¬
stand wurde verhängt . Ein plündernder Neger wurde
gelyncht.

Erie (Pennsylvania ) , 10 . Dez . WTB . Reuter.
1*/ , Millionen Bushels kanadischer Weizen , der an die
verbündeten Länder verschifft werden sollte , wurde in einem
Elevator der Pennsylvaniabahn durch Feuer zerstört . Der
Schaden beträgt drei Viertel Millionen Dollars . Die Ur¬
sache des Brande « ist unbekannt.

Kohlenmnngel in Italien.
Bern , 11 . Dez . WTB . Die Mailänder „ Italia"

berichtet aus Dercelli , daß die Dampsstraßenbahn nach
Trlno , Borgosesia und Biella die Hälfte ihrer Züge wegen
Kohlen mangels aus sollen lassen wüste . Für den Rest der
Züge reiche der Kohlenoorrat noch 20 Tage . Sollte dann
keine Ergänzung der Vorräte möglich sein, so müsse der
Verkehr ganz eingestellt werden.

Nationallibersle Anträge im Reichstage.
Die nctionalliberale Reichstagssraktion hat eine weitere

Reihe wichtiger Anträge militärischen und wirtschaftlichen
sowie sozialpolitischen Inhaltes eingebracht . Besonders ein

Antrag in der letztgenannten Richtung , der auf Herabsetzung
der Altersgrenze für den Bezug der Altersrente vom 70.
auf das 65 . Lebensjahr hinzielt , wird die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich ziehen und weitgehende Zustimmung
finden.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 13. Dezember ISIS.

Ltzveulafek.
Da » Eiserne Kreuz haben erhalten : Jakob Müller,

Gefreiter von Kälberbronn ; Wilhelm Al brecht von
Möhringen.

Grenadier Karl Häußler,  beim Gren .-Rgt . 119.
Sohn des Metzgermeister Ehr . Häußler von hier , wurde die
Silbern « Verdienstmedaille verliehen.

Wehrmann Jakob Stickel  von Walddorf erhielt
die Silberne Verdienstmedaille.

Auszeichnung mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse und
der Goldenen Militär -Verdienstmedaille des Unteroffiziers
Alfons Straub  der 1. Kompanie Infanterie -Regiments
Nr . 126 aus Alt heim  Oberamts Horb und besondere
Veranlassung hiezu.

(K . M .) Bei der Mobilmachung als einfacher Reservist
eingerückt , nahm der derbe Schwarzwälder , den man an
seiner stämmigen » breitschultrigen Gestalt und dem ausge¬
prägter ! Gesicht unter Tausenden heraus erkennt , ohne jede
Unterbrechung an sämtlichen Kämpfen seines Regiments teil.
Als am 6 . Navember 1914 , bei den blutigen Stürmen um
Ypern , sämtliche Führer der Kompanie außer Gefecht ge¬
setzt waren , riß er die zusammengeschmolzene Kompanie
zum Sturm mit nach vorne und machte 30 Gefangene.
Schon damals zeichnete ihn Seine Exzellenz der komman¬
dierende General eigenhändig mit dem Eisernen Kreuz ll.
Klaffe aus ; im Januar 1915 zierte die Goldene Mtlitär-
verdienstmedaille die Brust dieses wackeren Kämpfers.

An der Spitze seiner Gruppe eroberte er beim Sturm
auf Hooge vor Ypern ein bis zum Aeußersten sich wehren¬
des englisches Maschinengewehr.

Al » Anerkennung für diese Tat heftete ihm der Kom¬
mandierende General wiederum eigenhändig das Eiserne
Kreuz I. Klasse auf die Brust ; sein Regiments -Komman¬
deur aber ernannte ihn zum Lohn für seine Tapferkeit zum
Bizeseldwebel.

Auszeichnung mit der Goldenen Militär -Verdienstme¬
daille des Unteroffiziers Pius Gfrörer  der 1. Kompanie
Inf .-Reg . Nr . 126 aus Bifldechingen,  Oberamts Horb
und besondere Veranlassung hiezu.

(K . M .) Als wahrer Held erwies sich in den schweren
Tagen bei Hooge der Unteroffizier Gfrörer . In tapferem
Sturm hatte das Bataillon die englische Stellung genom¬
men . Durch ein tagelanges , heftiges Artilleriefeuer zeigten
nun die Engländer , daß sie nicht die Absicht hatten , so ohne
weiter s ihre Stellung verloren zu geben . Sämtliche Fern¬
sprechverbindungen nach rückwärts waren zerschossen. Auf¬
klärung war dringend nötig . Da meldete sich Gfrörer,
unter Nichtachtung jeder persönlichen Gefahr , freiwillig , um
bis zur vordersten Linie oorzudringen und Meldung über
die Lage zu bringen . Im stärksten Trommelfeuer arbeitete
er sich vor und nahm mit den Führern der vorderen Linie
Verbindung auf , um deren Meldung furchtlos und der
eigenen Gefahr nicht achtend , dem Führer des Ganzen zurück « '
zubringen . In Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen
wurde ihm von Seiner Majestät die Goldene Militär-
Verdienstmedaille verliehen.

Leider war cs ihm nicht vergönnt , diese ehrenvolle Aus¬
zeichnung zu tragen . Wenige Tage vor Aushändigung der
Medaille starb er auf einem gleichen Meldegang durch Ar-
tillerieseuer den Heldentod für König und Vaterland.

Pakete au deutsche Gefangene im Ausland.
Amtlich . Die sorgfältige Verpackung der für die deutschen
Gefangenen im Ausland bestimmten Pakete wird wie er-
holt dringend empfohlen , damit sie unversehrt beim Emp¬
fänger eintreffen . Indes genügt es , we .n die Pakete in
kräftiges , mehrfach umqesck lagenes Packpapier «ingehülll
werden . Einnähen in Leinwand ist nicht erforderlich.

Gebt Gold der Reichsbank ! (Amtlich .) In ein¬
zelnen Kreisen der Zivilbevölkerung ist immer noch die An¬
sicht verbreitet , daß die Heeresangehörigen Heimaturlaub
erhalten , wenn sie selbst oder ihre Verwandten und Freunde
Goldgeld sammeln und das der Reichsbank zuführen . Diese
Ansicht ist unzutreffend , denn diese Bestrebungen haben aus
Gewährung von Urlaub keinen Einfluß . Das Zurück-
behaiten von Goldgeld aus diesem Grunde ist daher zweck¬
los , und es dient nur zum Nachteile des Vaterlandes . Je
mehr Gold der Reichsbank zugeführl wird , umso mehr steigt
die wirischastliche Kraft und das Ansehen des deutschen
Reiches gegenüber dem Ausland.

Keine Abzüge an Farnilieniinte - fiirtzung . In
letzter Zeit sind dem Ministerium des Innem wiederholt
Klagen darüber zugekommen , daß bei der Auszahlung der
Familienunterstützung noch immer da und dort Abzüge zur
Tilgung von Steuer - und sonstigen Schuldigkeiten grmacht
werden . Derartige Abzüge sind , wie das Ministerium im
„Staatsanzeiger " von neuem bekannt gibt , nicht zulässig.

p Knappheit an Nickclmünzm . Wie bekannt , ist
neuerdings eine Knappheit an kleinen Zahlungsmitteln , ins¬
besondere an Ntckelmünzen , hervorgetreten . Die zum Ersatz
von Nickelmünzen eingelesieten Prägungen von eisernen
Fünspfennigstücken werden nach Kräften gefördert , erfüllen
aber deshalb ihren Zweck nicht vollständig , weil die Nei¬
gung verbreitet ist, sie als Kriegsandenken zurückzubehallen.
Der Staatsanzeiger bezeichnet es im Interesse der Vermeh¬
rung der kleinen Zahlungsmittel als dringend erwünscht,
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daß derartige Ansammlungen der neuen Fünfpsennigstücke
für eine spätere Zeit verschoben werden, damit die Münzen-
ihre wichtige Zweckbestimmung erfüllen können. Sodann
ist es von Wett, daß die öffentlichen und privaten Automa¬
ten möglichst häufig entleert werden, damit der Münzum¬
lauf gesteigert wird. Die Staatsverwaltungen haben in
dieser Hinsicht bezüglich ihrer Automaten entsprechende Ein¬
keilung getroffen.

? Walddorf. Infolge schwerer Verwundung ist auf
dem südöstlichen Kriegsschauplatz in einem Feldlazarett der
ledige Silberarbeiter Johann Georg Dietsch,  Sohn des
Abraham Dietsch von hie', den H ldentod fürs Vaterland
gestorben. Trotz gut verlaufener Operation trat keine Bes¬
serung ein, sodaß die Hoffnung des jungen Helden, die
Heimat wiederzusehen, unerfüllt blieb. Ehre seinem An¬
denken!

Ans de» Rachdarbezirkeu.
Calw . In der Gemeinderalssitzung wurden auf Weih¬

nachten aus mehreren Stistungen Der 1000 ^ an 170
Personen verteilt. Eine lobenswerte Stiftung ist der Stadt
aus einer Hintrrlassenschaft zugt sollen. Ein von hier ge¬
bürtiges Dienstmädchen in Stuttgart, Kaioline Wagner, hat
nämlich zur Anschaffung von Holz für die hiesigenO ts-
armen ein Kapital von 1000 ^ testamentarisch vermacht.
Ehre einer solch edlen Stisterin! Don einem Mitglied des
Kollegiums wurde nach dem Vorgang in anderen Orten
die Ausstellung und Nagelung eines Kriegswahrzeichens in
Anregung gebracht. Der Grmeindervt nahm aber einen
ablehnenden Standpunkt ein. Es wurde ausgesühtt, daß
die Aufstellung derartiger Wahrzeichen zu allgemein gewor¬
den sei, daß die hohen Unkosten besser für andere wohltä¬
tige Zwecke verwendet werden sollen und daß allzuhäufige
außerordentliche Ausgaben von ungünstigem Einfluß aus
die eigentlichen Sammlungen von Kriegsunterstützungen seien.
— Die Kartoffelnrsendttngssblle in Berlin hat trotz aller
Zusagen noch keine Kartoffeln liefern können. Der Kom-
munakverband hat deshalb im Bezirk 200 Ztr. Kartoffeln
zum Preis von 3 90 ^ den Ztr. euskausen lassen und
sie der Stadt zur V rsügung gestellt. Der Verkaufspreis
wird aus 4 ^ für den Zentner festgesetzt.

r Calw . Wie man hött, hat sich Stadipfleger Dreher
nun doch entschlossen, als Bewerber für die Schultheißen-
stelle in Weil im Dorf aufMrelen.

r Calw . Infolge der andauernden Regensälle ist der
Wafserstand der Nagold ganz bedeutend gestiegen. Inner¬
halb der Stadt ist das Wasser bei den am Fluß liegenden
Grundstücken in die unteren Räumlichkeiten cingedrüngen.
Auf dem rechten Ufer ha! es seinen Weg teilweise schon
auf die anliegenden Straßen genommen, sodaß der Verkehr
gesperrt wurde. Wenn die Regensälle weiter andouern, ist
mit großen Wasserschäden zu rechnen.

Bondors. Amtsgerichtssekretär Schüler vcn Heiden-
he-m wu de zum Bezirksnotar in Bondorf ernannt.

Frerrdenstabt . Kriege ministerv. Marchlo lsr ist mit
Frau Gcmahlm zum Kurgebrauch eingetroffen und hat
Wohnung im Kurhaus Rappen bezogen.

r Alpirsdach . Dir Verwundeten im neuen Schul-
haus haben einen Gedenkstein aus Findlingen an dem
Lieblingsausenlholt der Verwundeten am Kopf errichtet,
dessen Inschrift die Dankbarkeit für die Pflege in Alpi s-
bach zum Ausdruck bringt. — Don Stadlschul!heiß Riekcr
wurde dis Anlegung eines Eichenhains zur Erinnerung an
die große Zeit angeregt. Für jeden Gefallenen von Al-
pirsbach soll eine Eiche gepflanzt werden. — Im Monat

November sind hier an Familienumerstützung ausmarschierter
Soldaten 4594 ^ ausbezahlt worden, darunter 1287
Zuschuß von der Gemeinde.

I>Stuttgart . Der Verband württ. Posthalier und
fahrender Postboten hat mit Rücksicht auf die erschwerten
Beiriedsverhältnisse und die gesteigerten Kosten die General-
direkt'on der Posten und Telegraphen um eine Erhöhung
der Bezüge seiner Mitglieder ersucht, nachdem die Reichs¬
postverwaltung die Bergütungssätze für die Dauer des Kriegs
mit Wirkung vom 1. Okt. an erhöht hat.

p Stuttgart . Nach einem Beitrag soll das gesamte
Vermögen der Stuttgarter Badgesellschaft mit dem 1. Jan.
1916 in den Besitz der Stadt übergehen, die als Gegen¬
leistung den Nennwert der Aktien mit 600000 ^ durch
Abfindung mit einer3^ °/, städt. Schuldverschreibung be¬
zahlen sollie. Mit Rücksicht auf den Krieg ist. lt. Frkf.
Ztg., beabsichtigt, die Uebernahme jetzt nicht vorzudehmen.
Die Stadtverwaltung wird den Aktionären einen Zins von
3'/r°/o aorantieren.

r Oberndorf . Der in den Argonnen gefallene Fritz
Reich. Baierbauer von Bierundzwanzighöse, hat dem dor¬
tigen Militärsercin zur Unterstützung von Kameraden die
Summe von 1000 testamentarisch vermacht.

r Böckingeu . Eine unerwartete Freude wurde einer
hiesigen Witwe zu 1-il, deren Sohn anfangs des Jahres
in de' Verlustliste als gefallen aufgeführt und seither van
den Seinigen betrauert wurde. Die Mutter traute ihren
Augen kaum, als ihr Sohn, Adolf Mörch, als Unteraffi-
zier, mit dem Eisermn Kreuz geschmückt, bei ihr eintrat.
Bon schwerer Verwundung, von wochcnlanger Gefangen¬
schaft bei den Rüsten, von glücklicher gelungener Flucht
konnte der Heimgekehrte berichten. Die Freude der Mutter
ist um so begreiflicher, als sie von den beiden anderen
ausmarschierten Söhnen ebenfalls schon lange ohne jcdr
Nachrickt ist.

r Jsny . Lt. „Siadt- und Landbote" traf di« amt¬
liche Mitteilung ein, daß bis spätestens 20. Dezember vom
Ersatz-Gebirgsbatalllon der Stab und etwa 330 Unteroffi¬
ziere und Gemeine der 1. Kompanie sowie 32 Pferde,
dazu noch5 Pferde für den Sieb hichcr in Garnison
kommen. Diesmal kommt auch e!n Maschinengewehrzug
mi». — Die zweite Kompanie kommt voraussichtlich
nach Leutkirch. (G.K.G.)

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in

Rexingcn OA. Horb (Seuchenverschleppung) von dem am
23. November in Metzingen abgehaltenen Btehmarkt.

Nagold , 11. Dez. (Wochenmarbt.) 1 Ei 17 /H. Butter war
keiner da.

r Stuttgart , S. Dez. Schlachtviehmarkt
Zugeniebrn : Großvieh Kälber Schweine

317 3 !7 97
Erlös aus Vg Schlachtgewicht.

Pfennig
Ochsen 1. Kl. von 131 bis 133

2- Kl. , - , -
Bullen 1. Kl. „ 118 . 122

2. Kl. „ - , -
Stiere u.

Imigrinder 1. KI. „ 132 „ 138
2. Kl. .. 123 .. 130

Pfennig
Stiere u.
Jungrinder 3. KI. 118 , 129
Kühe 1. Kl. von — dis —

2. Kl. -
Kälber I . Kl. , 120 „ 125

2. Kl. . 112 , 117
3. Kl. ., 109 110

Schweine a. vollfleischigc über 120 kx 129 Pfg.
.. d , 100- 129 , 118 ,

o , 80—100 , 108 ,
„ <1 , 60- 80 , 93 ,
.. « n unter 60 , — ,

Sauen 103 ,
Verlauf des Marktes : Schweine gesucht, sonst mäßig belebt.

St - ttg . rt , I . Dez. (Marktamtltch.) SO Kilo H-u 3.60
bis ^ 4, Stroh 2.20 bis ^ 2.60.

Lüningen , 10. Dez. Auf das jetzt zum Verkauf
gelangte Gemeindelangholz wurden von sechs Interessenten
Angebote qemacht. Sie bewegten sich von 103.2 °/g bis
auf 121,7 o/g. Sämtliches Holz wurde zu 121,3 °/» str
Los I und 121,7 °/o für Los II zugeschlagen.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche 6 .X.6 .)

London, 12 Dez. WTB. Der Athener Korrespon¬
dent der Times meldet: Die Franzose « sprengten die
Brücke westlich von Hndow». Einem amtlichen Tele¬
gramm zufolge wurden die Spitäler der Verbündeten in
Gewaheli geräumt.

Petersburg, 12. Dez. WTB. Der Kommandant
de: Festung Kowuo wurde vom Dünaburger Kriegsge¬
richt unter Annahme mildernder Umständezi ISjähriger
Zwangsarbeit verurteilt, weil er die Festung zu früh
verlassen habe.

Berlin , 13 Dez. (Tel.) Aus Sofia meldet die D.
T.: Zuverlässige Nachrichten aus Salonikib sagen, daß die
Engländer und Franzose« Saloniki 10 Kilometer
im Umkreis fieberhaft des stigeu. (N. T.)

Berlin , 13. Dez. (Tel.) Aus Gens meldet das
B. T. : Aus Cettinje wird berichtet, daß in Albanien
ernsthafte Unruhen ausgebrochen seien und blutige
Zusammenstöße zwischen fliehenden silbischen Truppen
und aufständischen Albaneistämmen stattsanden. Die Alba¬
ner machen Anstrengungen, den Serbln den Durchzug durch
Albanien zu verlegen. (N. T.)

Berlin , 13. Dez. (Tel.) Aus Gens meldet der
Lok.-Anz : Dis Pariser serbische Gesandtschaft erhält die
Mitteilung, daß König Peter Alrffio verlassen habe.
Sie kenn: auch den Ausrruhalt des Königs in Albanien,
hält ihn aber geheim, um den König vor der scrbenseind«
lichen Bevölkknwg zu sichern. (N. T.)

Berlin , 13. Dez (Tel) Aus Budapest meldet die
B. Z. : In Rumänien droht Popiermangel . Ver¬
schiedene Zeitungen schränken bereits ihren Umfang ein.
Man verlangt die Aushebung des Papierzolbs. (N. T.)

Wien , 12. Dez. WTB. Amtliche Mitteilung vom
12. Dezember, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Stellenweise Geschützfeuer. Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschaop atz:
Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo griff eine

italienische Infanieriebrigade unsere Stellungen südwestlich
von Tau Martina an. Sie wurde zurückgeschlage«
und erlitt große Verluste . Sonst herrscht an der gan¬
zen SüdweststoM, von vereinzelten Geschützkämpfen abge¬
sehen, Ruhe. Auch in Iud catten hat die Tätigkeit des
Feindes nachgelassen.

Balkaukriegsschauplatz.
Unsere Offensive gegen Nordostmontenearo führte gestern

zur Besetzung von Korita rnd Rozai und zu Nach-
hutqefechten 12 Klm. westlich von Ipek. Wir brochtrn in
diesen erfolgreichen Kämpfen 0100 Gefangene ein und
erbeuteten im Gelände zwischen Ipek und Rozai 40 ser¬
bische Geschütze.
Mutmaßt. Wetter am Dienstag und Mittwoch.

Vielfach bedeckt, meist trocken uns mäßig kühl.
Air die Schristlettung oeryatwortlich: R . Tschorn.  Druck und
Verlag der G. W . 3oise eichen Buchdruckerei lKail Malier>. Nno>ld.

kleine und große

^ Ausgaben,

Gebet- und Andachtsbücher,
die in reicher Auswahl vorrätig sind, empfiehlt

G. W . Zaiser, Buchhandlung, Nagold.

j Nagold.
Gedenket

der Minden!
Anläßlich der Verteilung der

Jahresberichte vom Blinden -Asyl
in Gmünd ist auch Heuer wieder
zur Empfangnahmeu. Beförderung
von Gaben gerne bereit

GlasermeisterG. Benz.

Märchen- und Kinderbücher
empfiehlt in allen Preislagen und in großer Auswahl die

G. W . Zaifer'sche Buchhandlung, Nagold.

«MILLI/s
vlolvd -SoäL
Lot r beste rriktl billiSsle

Ursrtt wr Seil«
Die Witte der Jetts wird gespart , wenn tlie Wäsebe vor item VVaseken in Henkel « L1eieb-8oda in landarmem Nasser einxeweiebt wird,
denn Henkel '« Meivb -8oda bewirkt ein sebnelles . Imsen »Iler 8ebmutr8loKtz »ns der ^Väsebe . Nitbin wird das VVaseken

vssvulltob bMlKv
und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse ^Vasebe seriell.

UM Fnl18t  das vorrnZIiebste keinixnvASmittel ttir knLböden, Uetrttl-, Wlrsaeden und
V » « VU » «» LnebenKeräte , sowie beim all ASM einen Wvbpnlr n. ist nur in Ori^ intttpnebnnKev

MLLt ^ LLNLSIL nnck e j8vI »I»tLIIL » DlLS
in allen einsebiäKiKen Kesebätten erbäitliek.

A «ctikkl. L Ois.. 0Uk88kl.00lrf. »LI
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Nagold

Bon heute bis 24. Dezember gewähre anf

AMll-Men
Blusen und Röcke

oi
lo

Kostüme
SO - ÄS1«

Christian Schwarz,
Bahnhofftratze.

8 « I »RLtLSt
cki « 1 «Idjxr » uei»

durch die
seil 25 Jahren bestbewährten

LI

IMiMone«

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzende » Hals,
Keuchhuste » , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Iswttlil not. begl. Zeugnisse von
IRIZ .W Aerzten und Privaten

verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende fein-

fchmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50 ^

j Kriegspackung 25 kein Porto
Zu haben in Apotheke « sowie
bei : kr. 8ekmiä in taxvIS, kdr.
N»ibli»g«r z. Löwen in Nüitsrdsrk,
kr»8t KiäwLiill in viterjettiageii,
Ik . iirasl in « ilSderx, Isrl kr.
Srköttl» in Ndksüäsi, Nilkelsi

kontskUer in kotkelcks», krosl
8itrier in Lokrävrk.

KS8LIIZWM
smxüvdlt
k. V. Lnissr.
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I ? ? ^2 § le§i ich ? ?
Ullsteins Kriegsbücher WU

— nur 1 Mark —
Emil Zimmerman «, Meine Kriegsfällen von

Kamerun zur Heimat
Otto v. Gortderg , Die H lden von Tsingtau
Heinz Tovote , Aus einer deutschen Festung im Kriege
Ludwig Ganghofer , Die stählerne Mauer
Otto v. Goltderg , Kreuzerfahrten undU otsBolaten
Ernst v. Wolzoge », Landsturm im Feuer
Ludwig Gaughofer , Reise zur deutschen Front
Araw , Nach Sibirien mit 100000 Deutschen
v. Zobeltitz, Kr:eg«sahk1en eines Johanniters
P . O. Höcker, An der Spitze meiner Kompanie.

Za haben in der
G. W. Zaiser'scheu Buchhandlung, Nagold.

n»

K. Forstamt Enzklösterle.

Nadelhilz-

Bnlaus
auf dem Srock

im schriftlichen Aufstreich.
Am Dienstag , den 21. Dez.,

vorm. 10 Uhr, werden in Enz-
Klöster!« auf der ForstamtsKanzlei
die in den Durchforstungen anfallen-
den Nadelholzstangen, geschätzt zu
!910 BaustangenI.—IN.Äl . 1760
Haostanqenl.—Ill.Kl., 1830 Hopfen¬
stangenI.—lil . Kl. und 4200 RUß«
stanzen auf dem Stock verbaust.
Bedingungslose, in ganzen und
Zehntels Prozenten der Taxpreise aus-
gedrückte Gebote bittet man ver¬
schlossen, unterschrieben und mit der
Aufschrift„Angebot auf Nadelholz-
stangen" versehen, spätestens bis
Dienstag, den 21. Dez., vormittags
10 Uhr beim Forstamt einzureichen.
Die Eröffnung der Gebote erfolgt
zu dieser Zeit auf der Forstamts-
kauzli. Losverzcichnisse unentgelt-
lich von der K. Forstdirektion, Ge-
schästsstklle für Holzoerkauf, Stuit-
qa«.

ü «t »« Deutsche BerlaasgeseUfchaft
in Stwtt ««rt, Berlin , L« p,i «, Wien.

Da » volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

«L MMM MW.
Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitung . Preis 25  Pfennig.
Nach dem bewährten Borbilb unserer rühmlich bekannten Illustrierten Geschichte der Krieges 187071,
dte alr einzige unter vielen heute «och stark verbreitet wird, bieten wir jetzt abermals ein « fort¬
laufend « Zeitgeschiehte aller wtchtigen NriegSdegebenheiten , bestimmt, die Ereignisse der
über unS ausgcgangenen großen Zeit in Wort und Bild dauernd feftzuhaltenund ein Hausbuch zu
werden, das über die Ursachen und den Berlauf des unS ausgedrungenen Kampses in abgeklärter
Art berichtet. Wertloses beiseite läßt und dar Bedeutungsvolle »nd Bleibende sammelt, ein vater¬

ländisches Werk sür alt und jung, hoch»nd niedrig, für die Gegenwart und die Zulunfl.

Jedes Heft ent » WM' zahlreiche Bettriig « namhafter Mitarbeiter aus de« Seer «,
hälk neben der ose der Marin «, de» irreisen der Wissenschaft «nd Technik, so-

sortlaufrnden WM wie viel« Zeichnungen, » «tniild« «nd Photographien nebst
Kriegsgeschichte >w «inen, «rtra-Kunstblatt oder einer » arte.

WM- « an beacht« den Preis o»n rr Bf . und »erlange »u«drü«lich„ Nriegezeschtcht « Union " . W»

Zu dezi.heii durchG . W . Zaiser , Buchhandlg., Nagold.

Gchietinge», den 13. Dez. 1915' !

Danksagung. z
Für die vielen Beweise herzliche! Teilnahme,

die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante !

Riederike Karoline Giiteklinst.
geb. Reichert, Tcnubeuwirtswitwe , !

zu teil wurden, sowie für die zahlreiche Leichen- 1
rbegleiiung und sür die Blumenspenden sogm den!

die traumden Hinlerbliedeseii. j

Mötziugen , den 12 Dez. 1915.

Danksagung.
Für dte vielen Beweis« herzlicher Teilnahme, welche wirl

anläßlich des Todes unseresl. Gelten, Bat«s, Bruders, Schwa¬
gers und Großvaters

Florian Dengler, Veteran,
erfahren durften, sür d.e zahlreiche Leicherwegieltung und die!
vielen Blumenspenden, insbesondere dem verehrlichen Militär- und
Veteranen-Perein sür die Worte am Grabs, sprechen wir au^
diesem Wege unseren herzlichster Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen die trauernde Gattin:
Barbara Dengler mit itpen Kindern.

innigsten Dank

Mimdersbach , den 13. Dez. 1915.

DälikslMllg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns beim Hinscheiden unserer lieben Gattin,
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Marie Killinger
zu Te.i wurden, sowie sür die zahlreiche Leichen-
begleilung zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen
wir den innigsten Dank au«.

Gottlob Killinger , Drehermeister,
mit seinen Kindem.

Verwendet Rite-Krenz-Psennig-Marken,
L 2. 5 und io

Zn beziehen von Oberamtsfparkassier Gaifer , Nagold.
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